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      04.03.2024 Externe Seite Berlin
 
      Welt-HPV-Tag am 4. März 2024: Gegen humane Papillomviren (HPV) impfen verhindert Krebs
      
 
      
       
      Vor dem Hintergrund, dass in Deutschland jährlich etwa 6.250 Frauen und 1.600 Männer neu an HPV-assoziierten Karzinomen erkranken, ist die Tatsache, dass im Jahr 2022 rund 25 % weniger Kinder und Jugendliche geimpft worden sind, ausgesprochen besorgniserregend. „Hier besteht
dringender Handlungsbedarf“, betont Dr. Michael Hubmann, Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) anlässlich des Welt-HPV-Tags am 4. März 2024. Erfahren Sie mehr in der Pressemitteilung von Vision Zero e.V.
      
 Seite besuchen


      
      28.02.2024 Pressemitteilung Berlin
 
      Offener Brief von BVKJ, BVMD und Hausärztinnen und Hausärzteverband an die AWMF zur Approbationsordnung
      
 
      
       
      Zusammen mit dem Hausärztinnen- und Hausärzteverband und der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland wendet sich der BVKJ in einem Offenen Brief an die AWMF, die gefordert hatte, die seit vielen Jahren intensiv diskutierte Reform der Ärztlichen Approbationsordnung abzubrechen.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      27.02.2024 Externe Seite Berlin
 
      DAK-Suchtstudie: Nach der Pandemie nutzt jedes vierte Kind soziale Medien riskant - Pressekonferenz am 27.02.2024
      
 
      
       
      Die Mediensucht bei Kindern und Jugendlichen in Deutschland hat sich in und nach der Pandemie deutlich verändert. Aktuell nutzen knapp 25 Prozent der Minderjährigen soziale Medien riskant. Das sind hochgerechnet 1,3 Millionen Mädchen und Jungen – dreimal so viele wie im Jahr 2019. Sechs Prozent der 10- bis 17-Jährigen erfüllen derzeit die Suchtkriterien einer pathologischen Nutzung. Hochgerechnet sind dies 360.000 Kinder und Jugendliche – fast doppelt so viele wie vor vier Jahren. Die aktuellen Ergebnisse wurden am 27. Februar 2024 auf einer Pressekonferenz in Berlin vorgestellt. V. l. n. r. BVKJ-Präsident Dr. Michael Hubmann, DAK-Vorstandsvorsitzender Andreas Storm, Co-CEO & Mitgründerin von Krisenchat Melanie Eckert und Prof. Dr. Rainer Thomasius vom UKE Hamburg.
      
 Seite besuchen


      
      09.02.2024 Externe Seite 
 
      BVKJ-Bundespressesprecherin Dr. Tanja Brunnert war am 8. Februar 2024 zu Gast bei Markus Lanz
      
 
      
       
      Dr. Tanja Brunnert, Bundespressesprecherin des BVKJ und niedergelassene Kinder- und Jugendärztin in Göttingen, war am 8. Februar 2024 zu Gast in der ZDF-Talkshow "Markus Lanz". Weitere Gäste waren der Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach, die Journalistin Melanie Amann und der Radiologe Felix Nensa. Themen waren in erster Linie die Cannabis-Legalisierung und die Krankenhausreform. Brunnert benannte jedoch auch das Ressourcenproblem in der ambulanten Pädiatrie. "Da gibt es ein demografisches Problem, auf das wir überhaupt nicht vorbereitet sind - obwohl wir seit Jahrzehnten darauf hinweisen. Das Durchschnittsalter von Kinder- und Jugendärzt*innen in Deutschland liegt bei 57 Jahren. Ein Viertel von uns geht in den nächsten fünf Jahren in Rente." Die ganze Folge ist in der ZDF-Mediathek nachzusehen.
      
 Seite besuchen


      
      30.01.2024 Pressemitteilung Köln
 
      BVKJ unterstützt den Streik der Krankenhausärzt*innen 
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) stellt sich hinter die streikenden Kolleginnen und Kollegen an den Universitätsklinken und sichert ihnen seine solidarische Unterstützung zu. "Wir haben volles Verständnis, dass die Kolleginnen und Kollegen nicht mehr bereit sind, schlechte Arbeitsbedingungen an den Kliniken zu akzeptieren", betont BVKJ-Präsident Dr. Michael Hubmann. 
      
 Pressemitteilung lesen


      
      22.01.2024 Pressemitteilung Köln
 
      Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. warnt vor rechtsextremen Gruppierungen
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) warnt vor rechtsextremen Gruppierungen und ruft dazu auf, bei den anstehenden Landtagswahlen demokratisch zu wählen.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      15.01.2024 Pressemitteilung Köln
 
      Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. unterstützt gemeinsame Position zur Reform der Notfallversorgung
      
 
      
       
      Der Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen (BVKJ), Dr. Michael Hubmann, begrüßt die gemeinsame Positionierung der stationär sowie der ambulant tätigen Ärzteschaft: „Wir Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzte können den Notfall- und Bereitschaftsdienst nicht während unserer Sprechstunden ableisten, denn das würde die Versorgung unserer Patientinnen und Patienten verschlechtern. Wir brauchen außerdem eine funktionierende Patientensteuerung in der Notfallversorgung, das heißt eine qualifizierte Ersteinschätzung, die bestimmt, ob das Kind sofort medizinisch behandelt werden muss, oder ob auch ein zeitnaher Termin in der vertrauten Kinder- und Jugendarztpraxis ausreicht.“
      
 Pressemitteilung lesen


      
      10.01.2024 Pressemitteilung Köln
 
      „Maßnahmenpaket geht in die richtige Richtung“: BVKJ kommentiert Lauterbachs Vorschläge zur Stärkung der ambulanten ärztlichen Versorgung
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ), der neben weiteren ärztlichen Verbänden an der gestrigen Krisensitzung im Bundesgesundheitsministerium teilnahm, begrüßt die Bereitschaft von Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach, die Strukturen und die finanziellen Rahmenbedingungen in den Blick zu nehmen, um die ambulante ärztliche Versorgung zukunftssicher auszugestalten.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      06.01.2024 Externe Veröffentlichung 
 
      „ÄrzteTag“-Podcast mit BVKJ-Präsident Hubmann
      
 
      
       
      Die Entbudgetierung der kinder- und jugendärztlichen Leistungen ab April 2023 war die vielleicht wichtigste gesundheitspolitische Errungenschaft der Pädiater*innen im vergangenen Jahr. Aber sie ist allein keine hinreichende Bedingung dafür, dass die ambulante pädiatrische Versorgung gesichert bleibt. „Das Versorgungsgefährdungs-Puzzle in der Pädiatrie besteht trotzdem weiter“, beschreibt der Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen Dr. Michael Hubmann die aktuelle Situation für seine Fachgruppe im „ÄrzteTag“-Podcast.
      
 Seite besuchen


      
      15.12.2023 Pressemitteilung Köln
 
      Praxenkollaps vorprogrammiert – Kinder- und Jugendärzt*innen lehnen beschlossene ePA-Befüllungspflicht ab
      
 
      
       
      Mit einer Verschärfung im Digitalgesetz werden niedergelassene Ärzt*innen ab Januar 2025 verpflichtet, die elektronische Patientenakte (ePA) mit Arztbriefen, Befunden und Befundberichten zu befüllen. Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) teilt die Befürchtung des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes über einen daraus resultierenden Kollaps der Arbeitsabläufe in den Praxen.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      07.12.2023 Externe Veröffentlichung 
 
      Gastbeitrag von Dr. Michael Hubmann im Tagesspiegel Background: Mehr Anerkennung für die ambulante Pädiatrie
      
 
      
       
      BVKJ-Präsident Michael Hubmann kritisiert den Vorschlag der Regierungskommission zu Institutsambulanzen. Er warnt vor Doppelstrukturen und fordert stattdessen Weiterbildungen von Schwerpunktpädiaterinnen und -pädiatern in Praxen und Kliniken. Denn längst arbeiteten die Niedergelassenen mit einer unvergleichbaren Effizienz.
      
 Seite besuchen


      
      30.11.2023 Nachricht Köln
 
      Dr. Thomas Fischbach verabschiedet sich nach acht Jahren Amtszeit als Präsident des BVKJ e.V.
      
 
      
       
      Dr. Thomas Fischbach verabschiedet sich nach zwei Amtsperioden als Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ). Sein Nachfolger Dr. Michael Hubmann übernimmt am 01. Dezember 2023. Der BVKJ bedankt sich bei Dr. Fischbach für acht Jahre leidenschaftliche, zukunftsweisende und erfolgreiche Verbandspolitik. Im Abschiedsinterview mit dem Tagesspiegel mahnt er die Bundesregierung, die Belange von Kindern und Jugendlichen in einen ressortübergreifenden Blick zu nehmen und den Niedergelassenen mehr Wertschätzung entgegenzubringen.
      
 Nachricht lesen


      
      20.11.2023 Pressemitteilung Köln
 
      Delegiertenversammlung bringt personelle Veränderungen im Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V.
      
 
      
       
      Am 18. und 19. November 2023 fand die jährliche Delegiertenversammlung des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) in Frankfurt am Main statt. Im Fokus standen in diesem Jahr insbesondere personelle Veränderungen. Nach acht Jahren Amtszeit verabschiedete sich Dr. Thomas Fischbach als Verbandspräsident des BVKJ. Sein Nachfolger Dr. Michael Hubmann (vierter von links) und der neu gewählte Bundesvorstand treten ihre Ämter am 01. Dezember 2023 an.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      14.11.2023 Externe Seite Hamburg
 
      Psychische Erkrankungen bei Jugendlichen bleiben auf hohem Niveau
      
 
      
       
      Psychische Erkrankungen von Kindern und Jugendlichen in Deutschland stabilisieren sich auf einem hohen Niveau. Nach Anstiegen seit der Corona-Pandemie gab es 2022 im Vergleich zu 2021 leichte Rückgänge in den ambulanten und stationären Behandlungszahlen. Trotzdem ist die Inanspruchnahme bei jugendlichen Mädchen immer noch höher als vor der Corona-Pandemie. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Analyse des Kinder- und Jugendreports der DAK-Gesundheit. „Die Ergebnisse sind sehr beunruhigend“, so Dr. Thomas Fischbach, Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen e. V. (BVKJ). „Dass die Neuerkrankungsraten leicht sinken, ist kein Grund für eine Entwarnung, da die Prävalenzen gegenüber 2019 immer noch sehr hoch sind."
      
 Seite besuchen


      
      10.11.2023 Externe Seite Hamburg
 
      Ein Viertel weniger HPV-Impfungen bei Kindern und Jugendlichen gegen Krebs
      
 
      
       
      HPV-Impfungen gehen in Deutschland dramatisch zurück. 2022 wurden 25 Prozent weniger Kinder und Jugendliche als im Vorjahr gegen Krebs geimpft. Besonders stark ist der Rückgang bei 15-17-jährigen Jungen. Hier sanken die HPV-Impfungen um 42 Prozent. Insgesamt gab es bei Jungen ein Minus von 31 Prozent und bei Mädchen einen Rückgang von 21 Prozent. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Sonderanalyse des Kinder- und Jugendreports der DAK-Gesundheit. Dr. Thomas Fischbach, Präsident des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzt*innen e. V. (BVKJ) bewertet die Erstimpfungsquote als besorgniserregend niedrig.
      
 Seite besuchen


      
      20.10.2023 Stellungnahme 
 
      Stellungnahme des BVKJ zum Cannabis-Gesetz
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen lehnt die Freigabe von Cannabis in der Ausgestaltung des Gesetzentwurfes ab. Die schädlichen Auswirkungen eines früh beginnenden und regelmäßigen Cannabiskonsums bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen sind medizinisch hinreichend bekannt. Es bedarf daher eines wirklich wirksamen Jugendschutzes. Die beklagenswerte Zunahme des Cannabiskonsums unter deutschen Jugendlichen in den zurückliegenden Jahren zeigt, dass die bisherigen Maßnahmen und Präventionsangebote nicht ausreichen.
      
 Stellungnahme lesen


      
      19.10.2023 Stellungnahme 
 
      Cannabis-Gesetz: BVKJ schickt Offenen Brief an das BMG und die Mitglieder des Gesundheitsausschusses
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen zeigt sich besorgt angesichts der Forderungen der Cannabis-Industrie nach einer weiteren Aufweichung der Kinder- und Jugendschutzstandards im Cannabis-Gesetz. Kritisch gesehen wird insbesondere die breitgefächerte Einführung von Edibles wie in den USA und in Kanada. Als Reaktion wurde am 17. Oktober 2023 ein Offener Brief an das BMG und die Mitglieder des Gesundheitsausschusses verschickt.
      
 Stellungnahme lesen


      
      13.10.2023 Pressemitteilung Köln
 
      Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen fordert, an Lauterbachs Plänen für ein Rauchverbot im Auto festzuhalten
      
 
      
       
      Bundesgesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lauterbach plante ein Rauchverbot in Fahrzeugen, wenn Kinder oder Schwangere mit an Bord sind. Vor wenigen Tagen wurde jedoch bekannt, dass die Ampelkoalition von dem Vorhaben wieder Abstand genommen hat – offenbar durch Druck seitens der FDP. Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. (BVKJ) fordert mit Nachdruck, an den Plänen für ein Rauchverbot im Auto festzuhalten.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      02.10.2023 Pressemitteilung Köln
 
      Unbedarfte Vorschläge der Regierungskommission Krankenhaus sind abzulehnen 
      
 
      
       
      Der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzt*innen e.V. lehnt die Vorschläge der Regierungskommission Krankenhaus ab und dringt darauf, endlich die notwendige Fachkompetenz der ambulanten Versorgung in der Kommission zu verankern, oder sie aufzulösen.
      
 Pressemitteilung lesen


      
      26.09.2023 Pressemitteilung 
 
      So gesund sind kleine Kinder in Deutschland - Neue NZFH-Studiendaten: Chancen gesund aufzuwachsen sind ungleich verteilt
      
 
      
       
      Bei 78 Prozent der Säuglinge und Kleinkinder in Deutschland ist der Gesundheitszustand "sehr gut" – so lautet das Ergebnis der repräsentativen Studie "Kinder in Deutschland 0-3 2022" (KiD 0-3) des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen (NZFH). Die neuen Daten zeigen aber auch: Die Chancen auf ein gesundes und entwicklungsförderliches Aufwachsen sind ungleich verteilt. Die Corona-Pandemie hat diese bestehenden Ungleichheiten weiter vertieft. In der am 26. September 2023 veröffentlichten Pressemitteilung kommt auch BVKJ-Präsident Dr. Thomas Fischbach zu Wort.
      
 Pressemitteilung lesen
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      Pressekontakt
      
  Bundespressesprecher

Jakob Maske

jakob.maske@uminfo.de

Stellvertretende Bundespressesprecherin

Dr. Tanja Brunnert

tanja.brunnert@uminfo.de

Bei regionalen Fragen kontaktieren Sie bitte den Pressesprecher*innen des jeweiligen Landesverbandes.


 Pressesprecher*innen



  
      Referent Gesundheitspolitik
      
  Simon K. Hilber

simon.hilber@uminfo.de

Tel.  030 280 475 10


 Kontakt



  
      Publikationen
      
  Der “Kinder- und Jugendarzt” erreicht unsere Mitglieder monatlich, jährlich veröffentlichen wir thematische Schwerpunkthefte für Ärzt*innen und für MFAs.


 Publikationen








 Weitere Angebote des BVKJ
 
      
       
      Medizinische Informationen für Eltern und Kinder
      
 
      Gesundheitsportal, Erklärvideos Kinderkankheiten
      
 mehr erfahren



      
       
      BVKJ-Service GmbH
      
 
      Umfassender Service für unsere Mitglieder
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      Ärzt*innen in Weiterbildung
      
 
      Spezielle Angebote für Weiterbildungs-Assistent*innen
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